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Beitrag zur Flora der Umgebung' von
Tultschnig.

• ' •• V o n P e t e r G o 1 k e v. . . .

Die Ortschaft TuItschnig, etwa 6 km nordwestlich von
KJagenfnrt gelegen, hat eine Seehöhe von 472 m. östlich von
Tnltsclmig breitet sich das Wölfnitzthal aus, welches sich an das
untere Glantal anschließt. Im Süden, Westen und Xorden er-
heben sich Hügel und Berge, von letzteren der Scltenheimerberg
bis zu 657 m und andere bis nahe an 600 m über dem Meere.
Ton- und Glimmerschiefer sind das fast ausschließliche Gestein
der Umgebung. Den Hauptbestandteil der aus 2sTadel- und Laub-
hölzern gemischten Wälder bilden Fichten, Föhren und Buchen.

Die Flora von Tnltsclmig ist im allgemeinen die gleiche wie
die der Umgebung von Klagenfurt, doch erscheinen mir folgende
hiesige Gefäßpflanzen bemerkenswert:*) •. j . • ;., -, - > . . .

ßquisetum silvaticum L. im Hallegger Walde.
Lycopodinm inundatum L. in Menge auf einer Moorwiese zn

Goritschitzen bei Tultschnig, zirka 500 in.
SelayineMa helvotica Spring., Friedhof stiege in St. Andrä.
Leersia oryzoidex $w., Einsiedlerteich bei Hallegg.
Alopecurrifi fnlviis Hrn., in Teichen und Sümpfen bei Hallegg.
Plileum Boehmeri Wib., seit 1905 auf einem sonnigen Wiesen-

rain in Tultschnig.
Calumayrostifi moniana Bort, auf einer Mooswiese im Xornwalde,

510 m Seehöhe, ziemlich häufig.
Calamarn-osiis silvaficit D. (!., Seltenheimerwald, 500 m.
ßrizn media L., auf trockenen Wiesen nicht selten.
Cßlamagroslis Hnlleriana D. ('., auf felsigen, sonnigen Wald-

lichtungen und auf trockenen Wiesen bei Gebüschen in und
bei Hallegg, 475—490 m Seehöhe.

Bromus erectus Tluds., auf etwa 3 bis 4 nr einer Wiese bei
Hallegg seit 1907. Wurde dort wahrscheinlich angesät,

Brarliypodium silvaticum Ronm. et Schult., zwischen Gebüschen
an vielen Stellen, doch nirgends zahlreich. 46S bis 480 iti.

*) Hinsichtlich der Reihenfolge und der Henetunni« hielt ich mich mich
U. P a e h e r s „Flora von Kärnten'-.
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Brach j/podiitni pinnatuni Pal. et Bennv.. rar. rupexlre, bei einem
Gebüsche in Nußberg bei Tultschnig. 500 m Seehöhe.

Jjoliinn itnlinun Alex, Braun, seit 1005 in Hallegg angesät.
Care.r xilrafir« Huris., zwischen Tannen im Hall egger Walde.
Cladivvi Marisnis R. Brown.. Görtschaeher Teich, nicht häufig.
Orntihorjalinii nutans L.. Schloßgarten in Pitzelstätten, etwa

4ßO ni.
Ofrliis tishtiata L., anf feuchter Wiese unter Khrenbichl ziemlich

häuiig. 454 in S.
OrchiK lafifolia L.. anf einer nassen Wiese zu Goritschitzen bei

Tultschnig, nicht zahlreich. 510 m S.
Orchis incarnaia L., auf feuchter Wiese bei Enimersdorf, ver-

einzelt. - . . • ; - . . , - . l i . - ! 1

Gi/mnaäania cnnopsea R. Brown.. in wenigen Exemplaren auf dem
Görtschachel- „Teiche" (Wiese). 400 m.

Epipnciis laiifolia All., auf einem von Gebüschen beschatteten
Wiesenrain zu Hallegg. : ,••/> .,• ..•:\w\i-;-.rX, ._ u-

Seottia Nidus avix Rieh., an Buchenwurzeln, umgeben von Fich-
ten, auf dem Seltenheimer Berge; nur 1 Exemplar ge-
funden. 500 m S.

Lislew ovnla R. Bvown.. auf sumpfiger Stelle zwischen Fichten
im Hallegger Walde, in wenigen Exemplaren. 475 m S.

Spiranfhes aatinnnalis Rieh., auf einer Weide bei Tuderschitz
ziemlich häufig, in trockenen Jahren spärlich. 590 m S.

l ImHS campextns L.. nicht häufig im Schnmgraben bei Tultschnig.
Ayariim envopaoum L., vereinzelt unter Buchen im Seltenheimer

Berge.

Yahriana montana L.. Teichufer hei Hallegg, vom Fichtenwalde
umgeben, selten. 470 m S. , •,//.•.- . / , '.r ,

Knautia cjlandulifera (Joiät., auf einem Fichtenwaldrande im
Seltenheimer .Berge, nur 2 Exemplare gefunden. 485 m S.,

llomocjyne alpina (Jass., auf einer schattigen Fichtenwaldblöße
des Seltenheimer Berges ziemlich häufig, seit 1001 ver-
schwunden. 590 m S.

Bidenfi tripartita /v.J'auf feuchten .Plätzen in Tultschnig häuiig1.
Budhcckhi laciniata L., bei der Kometer-Brücke in Poppichl und
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'•'•'>"' an einem Teiehufer bei Karnburg ziemlich häufig. 452 in S.,
bezw. 500 m>. -{V • ̂  i U i j /. n K

Tripleurospermum inodorum Vis., auf Wiesen oder Grasplätzen
in Trettnig, Hallegg und Tultschnig, nirgends häufig. An-
geblich mit Hafer eingeschleppt. 470 bis 500 m S.

A rlemisia Absintliium L., häufig in Ivüehengärten als Arznei-
pflanze angepflanzt.

Senecio xilvaticiis L., trockene Fichten- und Föhrenwaldblößen bei
Tultschnig. 500 m S. •••r* •'•''• -• y y - r . K . r r , - . . :•.-.; .

Hcnecio erucifolius L., ein paar Pflanzenstöcke auf einem Wiesen-
hügel zwischen Falkenberg und Winklern.

Senecio odoratus (8. J'acquiniatms) häufig bei Gebüschen im
Schumgraben bei Tultschnig. 472 m.

Ccaiaurea Scabiosa L., häufig auf trockenen, sonnigen Wiesen in
Tultschnig und Seltenheim.

Cirsium heterophyllum All., wenige Pflanzenstöcke auf einer
Waldblöße in einem .Fichtenwalde bei INTußberg. 520 in S.

//ieracium cymosum L., häufig auf einer nassen Waldwiese bei
Seltenheim. 500 in.

Vihurniiin Lantana L., vereinzelt an sonnigen Waldrändern zu
Seltenheim.

Vilmrimm Opulus L., zwischen schattenseitigen Gebüschen, nicht
'•''"': häufig, bei Tultschnig und Seltenheim.

Gentiana asclepidea L., sehr zahlreich am Fichtenwaldsaume im
Schumgraben zu Tultschnig. 470 m S.

Snlvia glutinosa L., zwischen Gebüschen auf Wriesen und an einem
Wraldraiide bei Tultschnig häufig.

Meliüis Melissophyllum L., vereinzelt zwischen Gebüschen auf
einem Wiesenhügel bei Wölfnitz.

Galeobdolon luteum Rads., bei Gebüschen und an Waldrändern
an den Hallegger Teichen häufig.

Taucrium Chninaedrys L., häufig auf sonnigen Hügeln zu Tult-
schnig. 470 bis 480 m S.

Sympliytiim tuberosum L., an Waldrändern und bei Gebüschen
in der Umgebung von Tultschnig gemein.

Yerbascum Blattaria L., auf kiesigem Ackerrain zu Goritschitzen
ob Tultschnig selten. 520 m S. ! ' ' " :

11
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Digitalis anibigitn Mun\. vereinzelt auf sonnigen Wiesenrainen
zu Xußberg.

Uhododendron ferrngineiun L.. ein kräftiger, etwa oOjähriger
Pfianzensiock auf Tonschiefergrund zwischen Fichten im
jSTornwalde, etwa 530 m ü. JYI.

Pyrola media Sw., sehr selten in einem schattigen Fichtenwalde
bei Seitenheini.

Chimophila lunbellata Nutt., vereinzelt in einem Föhrenwalde
des Seltenheimer Berges. 500 m. HU,; ••;,;-r•.-.-• tIIf I

Chaerophyllum bulbosum L., wenige Exemplare bei einem Ge-
büsche auf einer Wiese zu Tentschach. 550 ( '?) m S.

Connts sanguinea L., zieiulich häufig in Vorwäldern und Hecken
in der Umgebung von Tultschnig.

Viscum all)um L., auf Tannen im Xornwalde (520 in) und auf
Fichten im Walde bei ISTußberg ob Tultschnig ziemlich
Ü p p i g . .,.•„•.',. •.••...^•-\:-a\-%v.v.,,..\.

Il.ppnti.ca trilolm CTmi.v., nicht häufig in einem feuchten Fichten-
walde des Seltenheimer Berges.

Anemone iriuunctiloides L., zwischen Gebüschen einer feuchten
Wiese zu Tultschnig.

Isopyrum tlialictvoides L., zwischen Fichten am Bächlein im
Schumgraben zu Tultschnig nicht häufig.

Aconitiim Vu.lpiir'ui'Rchb., in einem vom Walde umgebenen Graben
zu St. Primus häufig.

Actaca spicata L., schattige Fichten- und Tannenwälder um Tult-
schnig, nicht selten.

Cni'damine ainain L., an Bächlein und Quellen zu Tultschnig
häufig. • ; - , • • • • < • • . ^ . . . • ( ••••.

Oardnmine trifolia L., im schattigen Fichtenwalde am "Einsierllor-
teiche bei Hallegg ziemlich, häufig.

Denlarin bulbifem L., auf schlammigem Borten unter Buchen bei
Tultschnig. 490 m. ''"'..'

Allinria officinalis Andrz.. zwischen Gebüschen auf der Schloß-,
wiese zu Pitzelstatten.

Bryonia alba L., an Gartenzäunen zu II allegg nicht häufig.
480 m S. •-.,.,.. .,. - ,...,, •....'... .!,.•.-,!..
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Malachium aquaticum Fries., am Bachufer und an feuchten Ge-
büschen zu Tultschnig. ' '• '•!''!:' • \ '• <!' - •':i-

Dianthus Carthusianorum L., auf trockenen Weiden- nnd Wiesen-
hügeln zu Tultschnig.

Althaea officiiialis L., in Gärten der Umgehung Tultschnig als
Arzneipflanze häufig gepflegt.

Mdlva Alcea L., in Grasgärten zu Trettnig bei Tultschnig nicht
häufig.

Hypericum montanum L., im lichten Fichtenwalde des Selten-
heimer Berges, selten. 600 m S.

Acer Pseudoplatanus L., Feldraine und Waldränder bei Hallegg.
475 in.

Jiliarnmts cailiarfim L.. im Gebüsche am Seltenheimer Berge,
selten.

Tiihymalus angulalus KL et Grke., zwischen Gebüschen bei
b e l t e n n e i m , w e n i g . •>• • •. • • • • : - • • • • • .

Grmnium phaeum L., in schattigen Obstgärten und Wiesen zu
Tultschnig häufig.

Grmnium sanguineum L., einige Exemplare auf einer sonnigen
Wiese zwischen Bichlhof und St. Primus. 480 in ( ?) S.

Circaea hdetiana L., am buschigen Ffcr der Wölfuitz bei Scliön-
feld.

Circaea alpina L., auf feuchtem Boden unter Buchen und Fichten
im ITallegger Walde (480 m) und im Xornwalde
(510 m S.).

Crataegus Oxyacantlia L., im Gebüsche an einer Wiese bei Selten-
heim, selten.

Crataegus monogyna Jacq., zwischen Gebüsch im Schuingraben zu
Tultschnig.

Poterium polygcvmum W. et Kit., auf trockener Weide in
Emmersdorf. 465 in.

AnmciiH Silvester Kosteletzhy, in feuchten Wäldern bei Tult-
schnig häufig.

Sarotliamnus scoparius Koch., auf felsigem Grunde zwischen
Laub- und Nadelbäumen beim Schlosse Hallegg. 480 in S.

Vicia silvatiea L., schattiger Fichtenwald bei Tultschnig, selten.

11*
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Ewurn. tetrrtspefmii L., Straßenrand bei Schönfeld, in wenigen
Exemplaren. : •, i

Lathyrus hiberosus L., mir ein paar Pflanzenstücke auf einem
Ackerrain am Wege zwischen Tultschnig und Winklern.

PotniUlla recta h., auf sonnigein Wiesenrain beim Schlosse
Seltenheini. 470 m.

Briefe yon Botanikern. i
• . - i ' ' l ' i;! I >• Mit B e m e r k u n g e n von H a n s S a b i d u s s i . "•4'.-' •• n , i

(For t se tzung.*) x '" '

Die nächstem Briefe V a c h e r s machen uns mit einem
neuen Abschnitte in seinem Streben und Wirken bekannt. Sie
lassen nichts mehr von der Verstimmung erkennen, die uns das
letzte Schreiben verriet, wir sehen vielmehr, wie seine Tätigkeit
immer enger sich mit der des Landesniuseums verknüpft, wie er
sich voll Feuereifer ausschließlich der Floristik widmet. Xur
nebenher geschieht noch der Insekten Erwähnung. Auf das leb-
hafteste sucht, er die Herausgabe einer neuen Flora von Kärnten
zu fördern und zu betreiben, und sendet wertvolle Beiträge an die
Verfasser R. G r a f und F. K o k e i 1. . . . . .,

, ' ' XX. "David P ii c h c r an Friedrich K o k e i 1. " i

. . . . • ..,. • . , „Tiffen, 10. Oktober 18(54.
- i p i i l ' j ' . r i l l i • i

L i e b e r F r e u n d ! ' .;>• :'!•.• . M/M!

Der Feldkirchner Postknecht bringt Dir heute, d. i.
11. hujus, eine Parthie Seenüsse,44) welche ich gestern in
Steindorf bestellte und heute bereits erhalten habe. Wünsche
sehnlichst, daß selbe wenigstens in einem oder andern Exem-
plare keimen und wachsen. Sie bedürfen aber, wie mir die

*) VergL diese Zeitschrift Jahrgang 1907, Nr. 4, S. 120; Nr. 5 vt. 6,
S. 186; Jahrgang 1908, Nr. 1, S. 21; Nr. 2 u. 3, S. 55.

4J) Seenuß, Wassernuß, Trapa nata-ns. Pachers „Flora von Kärnten",
Band III, S. 258, Nr. 1914. Im Ossiachersee, namentlich bei Steindorf, und
in mehreren Teichen Kärntens noch häufig.
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